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XVII.

Viertes Schreiben

Ebenderselben
an

B. P i r k h e i m e r 27).

Äi einem lieben Bruder, Herrn Bilibald Pirkhcimer.

In glorios-» resurrectione Onmini nostei llesu
tllleisU ju^iter l-ietiiei et ejus 5ui>vissiii>u epiiitu re-

pleei, wünsch' ich für einen freundlichen Ostergruß, mein
herzlicber Bruder! Die würdige Mutter läßt Dich freund¬
lich grüßen, und schickt Dir hiemit einen Brief von dem
Caspar Nützet. Wir haben eine Zeit lang gute Ruh vor
ihm gehabt; aber so er krank ist und in seinen Inseln
zum Sundersbühl, weiß ich nit, was er für ein Apoca-
lppstn gesehen hat, dann daß ich wohl merke, daß er sich
aber mit grosser Gewalt an uns will richten, daß er uns
bekehren möcht. Ich Hab aber Sorg, es werd npnder ge¬
schehen, denn vor je, müßten je andere Frücht des Evan¬
geliums sehen, thät er ihm noch eins als zehreu, daß
man also redet. Er will je ein Zlntwurt haben; begehrt
die Mutter Deines getreuen Raths, was sie ihm doch
auf diesen Brief zu Antwurt soll geben; auch so laßt ste
Dich fragen, ob Du etwas weißt von dem Büchlein, da¬
von er schreibt. Wenn es domit ausgericht war, so würde
es die Mutter den Unfern lesen; wir haben grosse

27) Uugedruckt.
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Sorg, er werd immer eins nach dem andern anrichten,
so würden sich die Schwestern in keinig Weis in diese
zweigespaltene Sach geben, bis sie sehen, wo er hinaus
will. Lieber Bruder, Du hast uns viel guter Rath gege¬
ben; hilf und rath, daß wir des Manns mit Glück ab¬
kommen; er ist uns zu listig und gescheut; darum fürch¬
ten wir uns nit unbillig vor ihm. Er hat uns oft ge¬
witzigt, darum bleiben wir gerne unberührt von ihm; ich
wollt, er ließ uns auch mit Frieden, des Glaubens und
des Umgelds halb. Zch hoff, er werd von unsers Glau¬
bens wegen nit mit in die Holl kummen, wenn er sonst
nichts auf der Nadel hat. Grüß uns die Streubin freund¬
lich. Zch wollt gern, daß sie hier gesund würd; wir be¬
dürften nun ihr sowohl. Wenn die schon nit gern schreibt,
so bitten wir Dich doch fleißig, laß uns bei der
Hännsinn Zmhoff wissen, wie wir uns halten sollen.
DaS Kätherlein läßt Dich fleissig grüßen. Hiermit viel
gute Nacht!

Soror Klara Dein Schwester.
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